
A U S   D E M   S C H U L A L LT A GA U S   D E M   S C H U L A L LT A G   

Erzbistum 

Paderborn S E P T E M B E R   2 0 1 5   —   N R .   1  

St.‐Ursula‐Gymnasium                                                       

Attendorn 

E l t e r n b r i e fE l t e r n b r i e f   

              Abitur 1965   

Zu  einem  kurzen  Besuch  an  ihrer 
alten Wirkungsstätte    kehrten  fünf 
Damen    des  Abiturjahrgangs  1965 
zurück.  Von  ihren  Eindrücken  vom 
heutigen Gebäude und Schulbetrieb 
und  besonders  vom  Gespräch  mit 
Schülern der Jg. Q2 zeigten sie sich 
sehr begeistert. 
 
 

Sehr geehrte Eltern, 
 

mittlerweile  hat  das  neue  Schuljahr  schon wieder  Fahrt  aufge‐

nommen und man hat sich nach der  langen Zeit der Sommerfe‐

rien wieder an die üblichen schulischen Alltagsabläufe gewöhnt. 

Mit  dem  ersten  Elternbrief  im  Schuljahr  2015/16 wollen wir  Sie 

über die personellen Veränderungen, die neuen Schülerinnen und 

Schüler der Jgst. 5 und über weitere aktuelle Ereignisse und Ter‐

mine informieren. 

Ich  wünsche  Ihnen  eine  kurzweilige  Lektüre  und  verbleibe mit  

guten Wünschen für das noch junge Schuljahr 

 

                                                               Ihr 

 

 

    Treffpunkt: „ Urselstall“! 

    Abitur 2023 ik 

Klasse 5 a 
Leitung: Sebastian Springob 

Klasse 5 b 
Leitung: Franz‐Josef Weidemann 

Klasse 5 c 
Leitung: Bastian Thielmann 

           Personalien 

In Attendorn  und Umgebung werden  im Volksmund  seit  jeher 
die St.‐Ursula‐Schulen  liebevoll als  „Urselstall“ bezeichnet. Von 
daher  lag es nahe, dass die Schülervertreter der Realschule und 
des Gymnasiums sich diesen Namen ausgesucht haben, um den 
neuen  Treffpunkt  der  Schulsozialarbeit  auf  dem Nordhof,  eine 
gemütlich eingerichtete Hütte, „Urselstall“ zu taufen. Zu Beginn 
des  neuen Schuljahres wurde dieser Treffpunkt  feierlich  einge‐
weiht und von Präses Michael Lütkevedder gesegnet.  
Viele Stunden Frei‐
zeit  hatten  bis  da‐
hin  freiwillige  Hel‐
fer  für den Aufbau, 
den  Anstrich  und 
die  Einrichtung  in‐
vestiert. Ihnen allen 
gilt an dieser Stelle 
noch  einmal  unser 
ganz herzlicher Dank. 
Der „Urselstall“ wird 
als  neues  Angebot 
für die Schüler beider Schulen genutzt. Wann  immer es zeitlich 
möglich ist, öffnen die Schulsozialarbeiterinnen Katrin Arens und 
Sophie Mertins‐Lamers  in  den  Pausen  die  Türen. Dann  stehen 
Spielsachen wie Badminton, Fußbälle, Kicker, Tischtennis, Daf‐
fyboards und das beliebte Schwungtuch den Kindern zur Verfü‐
gung. Unterstützung erhalten  sie von den  schulintern ausgebil‐
deten Paten der Jg. 9 und 10.  
Der  Treffpunkt  ermöglicht  den  Schulsozialarbeiterinnen  eine 
Kontaktaufnahme mit den Schülern, die  losgelöst  ist von Bera‐
tung,  Sorgen  und Nöten. Gerade  die  Kinder,  die  noch  nie mit 
ihnen in Kontakt gekommen sind, lernen sie in einer sorgen‐ und 
angstfreien  Zeit  kennen.  Das  „freiwillige“  Beratungsangebot 
wird  seit der Nutzung des  „Urselstalls“ noch mehr  in Anspruch 
genommen.  Hinzu  kommt,  dass  fast  alle  Pausenhofbesucher 
etwas  zu  tun  haben  und  somit  nicht  auf  „dumme  Gedanken“ 
kommen. 
Der  „Urselstall“  ist  eine  große  Bereicherung  für  unsere  Schule 
und wir hoffen, dass es noch  viele Nachahmer geben wird, die 
diese Chance der niedrigschwelligen Sozialarbeit wahrnehmen.  

Mit Beginn des neuen Schuljah‐
res begrüßen wir im Lehrerkolle‐
gium sehr herzlich Fabian Bodo‐
ra  (Sw, KR), Miriam Remke  (F, 
S) und Tobias Rocksloh (Bi, Ch). 
 

 

Auch die neuen Referendare Miriam 
Bergerhoff (D, KR), Nadja Hinz (D, 
Bi),  Martin  Lisek  (Ge,  Sp),  Katja 
Marike  Stadermann  (D, Mu)  und 
Christina Tillmann (E, F) heißen wir 
bei uns ganz herzlich willkommen. 
 
Yvonne Libera (D, KR) und Chris‐
t ina  Kaubrügge  (KR,  Ch)  befin‐
den sich in Mutterschutzzeit. 

Wir gratulieren Christ ina Becker 
(D, Ge)  und  Sven Hoffmann  (D, 
ER) zum Zweiten Staatsexamen. 
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Nachdem  die  englische  Thea‐
ter‐AG im Juni bereits ihr Publi‐
kum  mit  der  Aufführung  von 
„Uncle  Bill‘s  Will“  begeistert 
hatte, wurde sie eingeladen, ihr 
Stück  auch  auf  dem Attendor‐
ner  Stadtfest  am  ersten  Sep‐
tember‐Wochenende  zu  prä‐
sentieren. Wer  nämlich  könnte 
das Motto „Piraten belagern die 
Hansestadt“  besser  verkörpern 
als die kleinen Piraten vom Heili‐
gen Berg? Auch hier überzeug‐
ten  die  jungen  Schauspieler 
unter  der  Leitung  von  Bastian 
Thielmann und Dajana Brouwer 
wieder  mit  großer  Spielfreude 
und Textsicherheit.   
 

 

 

Mit  einer  gelungenen  Aktion 
hat die Junior‐SV des Schuljah‐
res 2014/15 sich in die Sommer‐
ferien  verabschiedet.  Gemein‐
sam  mit  SV‐Lehrer  Sebastian 
Springob rief sie ihre Mitschüler 
dazu  auf,  für  die  zahlreichen 
Flüchtlingskinder  auch  in  unse‐
rer Region nicht mehr passende 
und abgelegte, doch gut erhal‐
tene  Kleidungsstücke  zu  spen‐
den.  

Die Beteiligung war riesig: Ein 
Berg  an  prall  gefüllten  Alt‐
kleidersäcken  türmte  sich  im 
SV‐Raum, die an die Kleider‐
kammern  der  Caritas  in  At‐
tendorn und Finnentrop weiter‐
gegeben wurden.    
Die  Initiatoren  möchten  sich 
sehr herzlich bei allen Spendern 
und ihren Eltern bedanken! 

E‐Mail: gymnasium@st‐ursula‐attendorn.de 

Homepage: www.st‐ursula‐attendorn.de 

W I C H T I G E   T E R M I N E   I M   Ü B E R B L I C K    
Mo.  28.09.  19.00 Uhr  Information für die Eltern der Schüler und Schülerinnen der Jgst. 5 

zur Nutzung von Internet und Handy in der Aula   

Do.   01.10.  19.00 Uhr  Schulpflegschaftssitzung in Raum G 001 

Mo.  05.10.   ‐ Sa. 17.10.  Herbstferien 

Mi.  28.10.   18.00 Uhr  Schulkonferenz in Raum G 001 

Do.  29.10.  ‐ Fr. 30.10.   Potentialanalyse in der Jgst. 8 

Mi.  04.11.  15.00 Uhr  Elternsprechtag bis 18.00 Uhr (unterrichtsfrei nach der 6. Std.) 

Fr.   06.11.  15.00 Uhr  Elternsprechtag bis 18.00 Uhr (unterrichtsfrei nach der 5. Std.) 

Mo./
Di. 

16.11./ 
17.11.  18.00 Uhr  Aufführung des Stückes „Von Vampiren, Lehrern und anderen Ge‐

spenstern“ im Rahmen des Faches „Kreatives Lernen“ in der Jgst. 5 

Do.  19.11.  19.00 Uhr  Information für die Eltern der Schüler und Schülerinnen des                
4. Schuljahres in der Aula 

Sa.  05.12.  09.oo ‐ 
13.00 Uhr 

Tag der offenen Tür 

Di.  15.12.    Exkursion der Klasse 7d zum Science Forum der Universität Siegen 

Mi.  23.12.  ‐ Mi. 06.01.  Weihnachtsferien 

Fr.   11.12.    Fahrt der Jgst. 5 zur Ursula‐Basilika in Köln 

Di.  17.11.    Exkursion der Klasse 7b zum Science Forum der Universität Siegen 

E l t e r n b r i e fE l t e r n b r i e f   
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   Auftritt der Piraten 

    Spendenaktion  

       Erste‐Hilfe‐Lehrgang für das Kollegium 

Aus alltäglichen Erfahrungen mit verletzten oder kollabierten  Schülern 
heraus war es dem Kollegium des St.‐Ursula‐Gymnasiums ein großes 
Bedürfnis,  seine  Kenntnisse  in  Erster Hilfe wieder  zu  erneuern.  Auf 
gemeinsame Initiative des Lehrerrates und der Mitarbeitervertre‐
tung wurde  ein  eintägiger  Lehrgang  organisiert,  den  ein  Team 
von Ausbildern des Deutschen Roten Kreuzes durchführte.  
Petra Kugelmeier und Marco Steinrode frischten in einem theore‐
tischen Teil nicht nur die Kenntnisse der Kursteilnehmer in Erster 
Hilfe auf, sondern vermittelten auf Nachfrage auch freundlich und 

kompetent über das Basiswissen hinausgehende  Informationen. Bei der Durchführung der praktischen 
Übungen erhielten sie Unterstützung von Kim Kurzawa und Fabian Kost, der Schüler in der Einführungs‐
phase des St.‐Ursula‐Gymnasiums und Mitglied des Schulsanitätsdienstes  ist, sowie von dem Kollegen 
Kevin Risch, der eine Ausbildung als Rettungssanitäter besitzt. An drei Stationen trainierte das Kollegi‐
um die in der Theorie wiederholte Vorgehensweise bei einem Notfall, nämlich die hilfsbedürftige Person 
ansehen,  sie ansprechen, gegebenenfalls anfassen und  ihr angemessen helfen. An der ersten Station 
bestand die Aufgabe  im korrekten Anlegen eines Wundverbandes an Hand, Arm oder Kopf. Daraufhin 
ging es an der zweiten Station darum, an einer hilfsbedürftigen Person zunächst die Atmungskontrolle 
durchzuführen, sie dann in die stabile Seitenlage zu bringen und mit einer Wärmefolie rundum einzuhül‐
len. Zudem wurde auch die Abnahme eines Motorradhelms ge‐
übt,  die  immer  nur  von  zwei  Ersthelfen  durchgeführt  werden 
kann. An der dritten Station stand die Herzdruckmassage und die 
Mund‐zu‐Mund‐Beatmung  im Mittelpunkt. Ebenso erfolgte eine 
Einweisung  in den Umgang mit einem Defibrillator, der  zur Er‐
leichterung der Ersthelfer selbsterklärend ist. 
Ausbilder und Kollegium waren sich am Ende einig, dass die Fort‐
bildung  in einer angenehmen Atmosphäre  stattfand und  insge‐
samt als gelungen bezeichnet werden kann.   


